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eoentuell für ben eleEtrifcben Setrleb bet llnterengablner*
babn oerroenbet roerben Eönnte, roenn man ei etroa in
ber Slitte bei ©carltalei fajjt. @1 feien fur biefen
3roecE etroa 4000 fBferbeEräfte nötig.

Sier uerfd)iebene Stofomotiufbfteme oerEebren im Sabro
bof ©eebadf. ®ie @inpbafen=SQ3ecbfelftrom=2oEomotioen
fur ©eebacb'SEßettingen, bie SDampflofomotioen für @ee=

bacb=Der(iEon, eine 2ltEumulatoren=2otomotiue, bie ber
SIEtumuIatorenfabriE OerliEon gehört ttnb ali oiertei
©tjftem gefeilt fief) ju biefen eine SenjinloEontoiioe ber
©ebroeij. SBetEjeugmafcbinenfabtiE in Oerlifon. ©ine
fotd^e 3Iu§roaf)t non 2oEomotioen roeift nicht manctjer
fcf)roeijerifc§er Sabnbof auf, fetbft foldfe an größten ®ifen=
babnEnotenpunEten nicht.

Sergcbung non iîieferuttgen. ®ie „©djroeijet greie
greffe" richtet an bie Serroaltung ber Sunbeibalpen
fotgenbe Anfrage : „SOBäre ei nic£)t mögtitf), bie Sieferung
ber Sfcelegrapbero unb Stelepboro, ber SBIi^fdEjutj- unb
©ignal--2lpparate, überhaupt aller Sieferungen für bie

StelegrapberoDireEtion ber ©d)roeij. Sunbeibabnen, ber
öffentlichen KonEurrenj ju unterbreiten, äbnlid), roie biei
bie eibgenöffifü)e £elegrapbero®ireEtion in ben legten
fahren praEtijiert? SOBarum roerben biefe Apparate nicht
non ber Nlaterialoerroaltung beftellt unb jroar jebei 3abr
bie notroenbige 2lnjabl Apparate inigefamt, bie boeï) uro
bebingt put ooraui p beftimmen ift? SDurd) bie fceie
KonEurrenj roirb ber Çacfimann ju intenfioer StätigEeit
auf biefen ©ebieten oeranlafjt unb ei fönnen Neuerungen
unb Serbefferungen gefebaffen roerben, bie moglidjerroetfe
bie leitenben ißetfönlici)feiten non fid^ aui nid^t erreichen
roürben. Slber noch etroai anberei, nid^t minber bead)=
tenroertei roirb bieburdf erreicht, nämlich eine abfolut
notroenbige Sßreii=KontroHe. ®afj unfähige Steferanten
auêgefdbloffen bleiben, bürften genug 2Iuffic£)t§organe oor=
banben fein!"

3lftiengefeûftbaft Srouin, Soiteri & ©ie., Sabctt. ®ie
©eneraloerfammlung, in roeldber 9429 2lttien nertreten
roaren, bat bie ihr oorgelegte Silattj per 1. ïïprit 1908
einftimmig genehmigt unb bie Sluêpbtung einer ®ioibenbe
non 11 ifBrojent (roie im Sotjabre) befc£)Ioffen ; fie foro
ftatierte fetner bie SoKeinjablung bei nunmebr 20 NiiEn
onen ÇranEen betragenben SÉttienEapitali.

Sd)tt>eijer ©djiffbau. ©in intereffanter ©tapellauf
noUpg ftcb am Ntontag beim ©eebafen ©nge^ürid).
®er non ber girma ©feber, SBpf? & ©ie. erfiellte, für
eine fübamerifanifebe plantage uttb Reeberei in ©arumba
befiimmte Rabbampfer „Nbanboi)" ïam ptn erflenmal
ini Söaffer. ®ai ©cljiff roirb ali fog. Remorqueur
(©(blepper) Serroenbung finben. @i f'ann für ben Strand
port in 3 Steile jetlegt roerben. ©eine Sângé beträgt
18 Nieter unb bie breite 3 Nieter. Auffällig ift ber
aufferorbentlicb geringe ïiefgang non maximal 20 cm.
®ai ©d^iff bietet ^tab für 40 ißerfonen. ®ie Ntajimab
gefdjroinbigteit beträgt 20 Kilometer pro ©tunbe. ®er
Eintrieb erfolgt burd) einen jroeijqlinbrigcn ©ompounb^
Niotor non ioo ïouren (©ijftem ©fd^er NBgfj). ®er
®ampffeffel ift ein RöbrenEeffel, ber foroobl bureb fpolj
ali aueb Kohlen ober petrol gefeuert roerben Eann. ®ai
©dfiff enthält ©cblaffabiiten unb eine Küche.

®ie ©rftetlung bei Sluificbtititrrocb auf beut ©tiibelini=
buet bei grauetifelb ift an bie girma SSoparb & ©ie.
in Näfel§ oergeben roorben. ®ie roirb bie ©ifen=
fonftrultion fo rafcb liefern, ba^ ber Sturm noch biefen
ifperbft errichtet roerben fann.

©(bwcijerifcbe 2icbtpauêanftalteu 31.=®. üorntatd ^att
& ©ie., 3üritt). ®iefeê im iiluguft 1906 in Slïtienform
umgeroanbette ©tabliffement bringt für 1907/08 eine

erftmalige ®ioibenbe pr 3lu§jab^rog unb jroar in ber
^öbe oon 6 'tßrojent.

SBafferfräfic im üöattib. ®ie ©enteinbe Seuterbab
im SßalliS b^i öer ©ifenbaEjngefeUfd^aft ©uftemßeuEerbab
bie Konjeffion für bie SGBäffetEräfte ber ®ala erteilt.

SBoffcrfräfte im Steffin. 2Ubert 2Beber oon ©cbänni§,
roobnbaft in Nluralto, oerlangt oon ber teffinifdE)en Re=

gierung bie Konjeffion für 1800 ^SferbeEräfte au§ bem

$luffe Nîelejja unb 1600 ^ßferbeEräfte aus bem bluffe
Qforno.

SBnffermerf 2aufenburg. Niontag ben 17. Slugufi
ift mit bem befinitioen Sau beê 2BafferroerEe§ begonnen
roorben. fperr Sauunternebmer ©. Sampi au§ Sabifcb=
SRfjeinfelben b^t mit einer gröfjern Slnjabl Arbeiter an
ber ©rftetlung bei 2lnf<bluf3=@eleife§ an baiSabngeleife bei
ber ©üterftation ber febroeij. Sunbesbabnen in Saufenburg
begonnen. ®a§ ©eleife führt bem ©ifenbabngeleife entlang
bii gegen bai hohe Kreuj, überquert bie Sanbftrafje na^
©iffeln unb jiebt ftcb bann bem ©irafsenborb na<b bii bin=
unter jur ©teüe, roo bai ©tauroebr erftettt roirb im ,,©cbäf'
figen". Sauleitenber Ingenieur ift Çetr SOB. ©railaub.

©trapeitbautcn int 3largau. ®ie Sanbftra^e am
„©tricE" jroiicben Seuggertt unb Seibftabt foÜ auf eine
©trecEe oon 660 m Eorrigiert roerben. ®ie Koften finb
auf gr- 17,200 oeranfcblagt. g«i"«r ift geplant ber
Sau einer Drtioerbinbungiftrafje oon Srittnau bii an
bie aargauifdplujetnifcbe Kantonigrenje bei Sangnau
im Koftenooranfc|lage oon gr. 27,000.

Neue Serfud)c mit ©tanbbinbemitteln in Nfüntbett.
®ai ©taubbinbemittel ©ppbpgrit, bai auf ber Stbere=
fienböbe gegen bie Sluiftellung ju in Nnroenbung gebracht
rourbe, bat fid) bii jetjt beroäbrt. ®iefer ©rfolg oeran=
lafjte nun aud) anbere ©tfinber, mit Sorfdjtägen b^'
oorjutreten. ©o bat bie dljemifdEje gabriE SDitger & ©o.
in ïïtubing ein ©taubbinbemittel „^»iegenal" erfunben,
beffen ^ufammenfe^ung bii jetjt noch geheim gehalten
roirb. ®ai Nüttel ift gerudbtoi unb nabeju farbloi.
@i übt Eeine ätjenbe SßirEung, ift nicht feuergefährlich
unb gibt bie fÇettdE)tigEeit nur febr träge roieber ab. ®ie
Sabril, bie biiber nur auf ihr gehörigen ©runbftüden
Serfudje ntadben tonnte, bat ftcb "an an ben Nîagiftrat
Nlündjen mit bem ©rfudjen geroanbt, ei möge ihr ge»

ftattet roerben, auf einer NtaEabamfiraffe in Ntündben
Serfucbe anfteüen ju bürfen. Oberbaurat ©d)ioiening
erEtärte, er habe gegen bie ©enebmigung biefei ©efu^ei
nid^ti einjuroenben unb fcblug oor, ber gabriE einen an
bie mit ©ppbpgrit belegte ©traienbeefe anfto^enben
©tra^enteit jur Serfügung ju fiellen. 3luf Anregung
bei Ratei ©dbmib aber rourbe befc^Ioffen, auf ber
Ntojartftraffe, in ber an fidf auch über bie ©taubptage
geElagt roirb, Serfucbe mit fpiegenal unb mit ©ppbpgrit
anjuftelten, bamit, auch bei gleicher Qeitbauer ber Set=
fud)e, ein juoerläffigei Urteil über bie Sorjüge bejro.
Nachteile ber einjelnen Sinbemittel gefällt roerben Eann.

©in ©(broeijer tiuftfçbiffer. Sei Nnlaff bei neueften
3eppelin'fdben gtugei roirb beEannt, ba§ audb ein febroei*
jerifeber ^«PPelin egiftiert, nämlid) ^r. öiroentaal in
©enf, ber Ntitarbeiter bei ^errn ^eppelin geroefen unb
nun bamit befebäftigt ift, felber bai problem in befter
SOBeife ju löfen. @r empfiehlt fieb nun ben febroeijerifc^en
Suftfcbiffabrifreunben ju äbnlidber Unterftübung, roie fie
3eppelin ju teil roirb.

Delegiertelt' und Generalversammlung
des Scbwmerisciun fiol2itulu$trie=Uemn$.

Sonntag den to. August too» im Rotel Royal 2üricb.

3cutralpräfibcnt Nt it 11 e r ï r a cl) i c r eröffnet bie
Oclegierteuüerfammtiutg, bie üoit 12 ©etegierteu öcfitcfjt
toar, um 10 ltbr morgen«.
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eventuell für den elektrischen Betrieb der Unterengadiner-
bahn verwendet werden könnte, wenn man es etwa in
der Mitte des Searltales faßt. Es seien für diesen

Zweck etwa 4999 Pferdekräfte nötig.
Vier verschiedene Lokomotivsysteme verkehren im Bahn-

Hof Seebach. Die Einphasen-Wechselstrom-Lokomotiven
für Seebach-Wettingen, die Dampflokomotiven für See-
bach-Oerlikon, eine Akkumulatoren-Lokomotive, die der
Akkumulatorenfabrik Oerlikon gehört und als viertes
System gesellt sich zu diesen eine Benzinlokomotive der
Schweiz. Werkzeugmaschinenfabrik in Oerlikon. Eine
solche Auswahl von Lokomotiven weist nicht mancher
schweizerischer Bahnhof auf, selbst solche an größten Eisen-
bahnknotenpunkten nicht.

Vergebung von Lieferungen. Die „Schweizer Freie
Presse" richtet an die Verwaltung der Bundesbahnen
folgende Anfrage: „Wäre es nicht möglich, die Lieferung
der Telegraphen- und Telephon-, der Blitzschutz' und
Signal-Apparate, überhaupt aller Lieferungen für die

Telegraphen-Direktion der Schweiz. Bundesbahnen, der
öffentlichen Konkurrenz zu unterbreiten, ähnlich, wie dies
die eidgenössische Telegraphen-Direktion in den letzten

Jahren praktiziert? Warum werden diese Apparate nicht
von der Materialverwaltung bestellt und zwar jedes Jahr
die notwendige Anzahl Apparate insgesamt, die doch un-
bedingt zum voraus zu bestimmen ist? Durch die freie
Konkurrenz wird der Fachmann zu intensiver Tätigkeit
auf diesen Gebieten veranlaßt und es können Neuerungen
und Verbesserungen geschaffen werden, die möglicherweise
die leitenden Persönlichkeiten von sich aus nicht erreichen
würden. Aber noch etwas anderes, nicht minder beach-
tenwertes wird hiedurch erreicht, nämlich eine absolut
notwendige Preis-Kontrolle. Daß unfähige Lieferanten
ausgeschlossen bleiben, dürften genug Aufsichtsorgane vor-
Handen sein!"

Aktiengesellschaft Brown, Boveri â Cie., Baden. Die
Generalversammlung, in welcher 9429 Aktien vertreten
waren, hat die ihr vorgelegte Bilanz per 1. April 1998
einstimmig genehmigt und die Auszahlung einer Dividende
von 11 Prozent (wie im Vorjahre) beschlossen; sie kon-

statierte ferner die Volleinzahlung des nunmehr 29 Milli-
onen Franken betragenden Aktienkapitals.

Schweizer Schiffbau. Ein interessanter Stapellauf
vollzog sich am Montag beim Seehafen Enge-Zürich.
Der von der Firma Escher, Wyß A Cie. erstellte, für
eine südamerikanische Plantage und Reederei in Carumba
bestimmte Raddampfer „Nhandoy" kam zum erstenmal
ins Wasser. Das Schiff wird als sog. Remorqueur
(Schlepper) Verwendung finden. Es kann für den Trans-
port in 3 Teile zerlegt werden. Seine Länge beträgt
18 Meter und die Breite 3 Meter. Auffällig ist der
außerordentlich geringe Tiefgang von maximal 29 em.
Das Schiff bietet Platz für 49 Personen. Die Maximal-
geschwindigkeit beträgt 29 Kilometer pro Stunde. Der
Antrieb erfolgt durch einen zweizylindrigen Compound-
Motor von Ì99 Touren (System Escher Wyß). Der
Dampfkessel ist ein Röhrenkessel, der sowohl durch Holz
als auch Kohlen oder Petrol gefeuert werden kann. Das
Schiff enthält Schlafkabinen und eine Küche.

Die Erstellung des Aussichtsturmes auf dem Slähelins-
buck bei Fraucufcld ist an die Firma Boßhard à Cie.
in Näfels vergeben worden. Die Firma wird die Eisen-
konstruktion so rasch liefern, daß der Turm noch diesen

Herbst errichtet werden kann.

Schweizerische Lichtpausanstalten A.-G. vormats Hatt
Cie., Zürich. Dieses im August 1999 in Aktienform

umgewandelte Etablissement bringt für 1997/98 eine

erstmalige Dividende zur Auszahlung und zwar in der
Höhe von 6 Prozent.

Wasserkräfte im Wallis. Die Gemeinde Leukerbad
im Wallis hat der Eisenbahngesellschaft Susten-Leukerbad
die Konzession für die Wasserkräfte der Data erteilt.

Wasserkräfte im Dessin. Albert Weber von Schännis,
wohnhaft in Muralto, verlangt von der tessinischen Re-
gierung die Konzession für 1899 Pferdekräfte aus dem
Flusse Melezza und l 999 Pferdekräfte aus dem Flusse
Jsorno.

Wasserwerk Lausenburg. Montag den 17. August
ist mit dem definitiven Bau des Wasserwerkes begonnen
worden. Herr Bauunternehmer G. Bampi aus Badisch-
Rheinfelden hat mit einer größern Anzahl Arbeiter an
der Erstellung des Anschluß-Geleises an das Bahngeleise bei
der Güterftation der schweiz. Bundesbahnen in Laufenburg
begonnen. Das Geleise führt dem Eisenbahngeleise entlang
bis gegen das hohe Kreuz, überquert die Landstraße nach
Sisseln und zieht sich dann dem Straßenbord nach bis hin-
unter zur Stelle, wo das Stauwehr erstellt wird im „Schäf-
figen". Bauleitender Ingenieur ist Herr W. Graslaub.

Straßenbauten im Aargau. Die Landstraße am
„Strick" zwischen Leuggern und Leibstadt soll auf eine
Strecke von 969 m korrigiert werden. Die Kosten sind
auf Fr. 17,299 veranschlagt. Ferner ist geplant der
Bau einer Ortsoerbindungsstraße von Brittnau bis an
die aargauisch-luzernische Kantonsgrenze bei Langnau
im Kostenvoranschlage von Fr. 27,999.

Neue Versuche mit Stanbbindemitteln in München.
Das Staubbindemittel Epphygrit, das auf der There-
sienhöhe gegen die Ausstellung zu in Anwendung gebracht
wurde, hat sich bis jetzt bewährt. Dieser Erfolg veran-
laßte nun auch andere Erfinder, mit Vorschlägen her-
vorzutreten. So hat die chemische Fabrik Dilger & Co.
in Aubin g ein Staubbindemittel „Hiegenal" erfunden,
dessen Zusammensetzung bis jetzt noch geheim gehalten
wird. Das Mittel ist geruchlos und nahezu farblos.
Es übt keine ätzende Wirkung, ist nicht feuergefährlich
und gibt die Feuchtigkeit nur sehr träge wieder ab. Die
Fabrik, die bisher nur auf ihr gehörigen Grundstücken
Versuche machen konnte, hat sich nun an den Magistrat
München mit dem Ersuchen gewandt, es möge ihr ge-
stattet werden, auf einer Makadamstraße in München
Versuche anstellen zu dürfen. Oberbaurat Schmierung
erklärte, er habe gegen die Genehmigung dieses Gesuches
nichts einzuwenden und schlug vor, der Fabrik einen an
die mit Epphygrit belegte Straßendecke anstoßenden
Straßenteil zur Verfügung zu stellen. Auf Anregung
des Rates Schmid aber wurde beschlossen, auf der
Mozartstraße, in der an sich auch über die Staubplage
geklagt wird. Versuche mit Hiegenal und mit Epphygrit
anzustellen, damit, auch bei gleicher Zeitdauer der Ver-
suche, ein zuverlässiges Urteil über die Vorzüge bezw.
Nachteile der einzelnen Bindemittel gefällt werden kann.

Ein Schweizer Luftschiffer. Bei Anlaß des neuesten
Zeppelin'schen Fluges wird bekannt, daß auch ein schwei-
zerischer Zeppelin existiert, nämlich Hr. Liwentaal in
Genf, der Mitarbeiter des Herrn Zeppelin gewesen und
nun damit beschäftigt ist, selber das Problem in bester
Weise zu lösen. Er empfiehlt sich nun den schweizerischen
Luftschlffahrtsreunden zu ähnlicher Unterstützung, wie sie

Zeppelin zu teil wird.

belegtesten- uns generalvmsmmlung
lies Schweizerischen fiàinàtrie Vereins.

Sonntag Sen n>. Huguzt lyo» Im Hotel llovsl Zürich.

Zcntralpräsidcnt Müller-Trachsler eröffnet die
Delegiertenversammlnng, die von t 2 Delegierten besucht
war, um 19 Uhr morgens.
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da bie detegiertcnberfarnmluug zum Xei( bic gleidjeit
draHanbcit gu beraten bat, mie bie nacßfolgeitbe @e=

ueraloerfttmmlung, fo werben mir, um äSieberßoluitgcu

ju bermeiben, nur bay fpauptfäcßlicßftc ber SRorgeit«
ft^nng bringen.

der fßräfibeut begrübt bie neuen delegierten bon
Stargan nttb ©olotßunt itnb biejetiigen bun Siéent nnb
hofft, in ttäcßftcr $eit bcit befinitiben Seitritt bun Sern
nnb @t. ©allen fouftertiereu 31t tonnen.

©eßerer« Silent iru'titfcE)t ein Slftuariat 31t feßaffcit,
mclcßeS gleicb3citig bie Sebaftiou bcS ScrcinSorganS
311 beforgett f)ättc. day finanzielle Sififo übernimmt
ber ©efirmtbcrbattb. @r glaubt, baft auS ber Sdjaf«
fuug eines eigenen ©cfretariatS nnb eigenen ffaeß-
organs bent Serein ein großer Stuffeßmung bcborftebc.

e r cE) to l b © dE) a f f b « it f e tt münfeßt eine flarcrc nnb
feßitellcre SluSfeßreibung ber ,fr 013 g ait ten im SuxiitS«
organ nnb eS fott an ben HautouSförfter bon Seiten ber
fRebaftion bay ©efueß gcftctlt lucrbcn, bem „60(3" bic
SerfaufScruzeigeu recEjt^eitig gn^nftctleit, bamit nod) eine
borberige Scfidjtigung bcS ©cßlagßolzcS möglid) märe.

der ßcutraloorftaub foil ebeutuett mit ben HautoitS«
rcgicrungeu in Uutcrbaubluugen treten, bamit eine
ein bcit liebe fpolzbcrmcff ttug juftanbe fommt,
inbem fämtließeS fmßz muß ben fRortneit bcS ©eßmeiz.
^oljinbuftricücrciuy unter ber Sin be gemeffen mirb.

Um 12 Uf)r maren bic Scratuugen ber delegierten
beenbet. Um 2 llbr eröffnet ber ^Sräfibent bie ©enerat«
bcrfammlttng. @r teilt mit, baß bom Sorort bcS

©djmeizer. |RuibelS« nnb 3ubuftric=Sereius bie Ipolz«
Snbuftrielleu um ©iufenbuug eines alljäßrfießeit ScrießtcS
angegangen mürben.

Sei feinem Südblid auf bas bergaugeue Saßr bc=

tont er, baß baS fpauptbeftreben beS J^entralborftanbeS
ftctS barattf gerietet mar, ben Serein auf bic fjößc
311 bringen nnb neue ©eftioneu bcmfelbcu an3itglicberu.

Sizcpräfibeut Saumattu Herlieft ba§ fßrotofoll
ber (cßteit SaßreSbcrfatnmlitug nnb Slftnar fRobert
ÜRettfomm baSjcuige ber delegierten« nttb Rentrai»
borftaubSfißungcu, meleßc atiftanbSloS genehmigt merben.

©benfo mirb ber Scricßt beS 3ci 1 tra t fa ff ier§ Harl
,fp ü 11 i, melcßer feßr günftig lautet, genehmigt.

der Serein befißt in ber ßentralfaffe ein Sermögen
bon sirfa 1000 ffr. die dabcltcurecßuitug meift einen
dabellenbcftanb bon girfa 300 ©tüef auf nnb einen
Haffenbeftaitb boit aunäßerub ffr. 1300.

§crr dr. jur. ÜRa ag hält einen Sortrag über
Sliiffteflung eitieS ffacß @cßiebSgericßteS für ben
© cl) m c i 3 e r. 013 i ubuftric« Serein, ffn furzen
Haren ffügen erHart er ben großen Sorteit, ber aus
fold) einem orgauifiertcu ©eßicbSgcricßt ben SRitglicbern
crmäeßft. @r fommt 311 beut Sefultat, baß bie SRit«

glieber bey @d;iebSgcri<ßteS auS ffacßlcuteu gcmäßlt
fein füllen, meteße uucutgclblicß ißre ffiniHioneit auS«
iibett nttb nur cutftaubenc ©pefett beziehen. ©iit ge=
merbtießeS ©cßiebSgcricßt, mcldfcy auS ffaäjleutcu befteßt,
bietet bcit Sortcil, baß bic ©treitfacßcu feßtiellftenS er«

lebigt merben Hinnen, maS bei bcit ©taatSgericßtcn,
mclcßc oft felbft ©ypertifen fjerbeigiefpett müffeu, uießt
ber ffall ift.

©in ©efretär nimmt bie Hlagcn ber Partei cut«

gegen, fcnb.t foleße in Slbfdjrift ber ©egenpartei 311

nnb erwählt gleichzeitig bic bcibeit ©eßicbSricßter, melcße

fofort zur SSa 1)1 bcS SbmaituS feßreiten. ©iit bon bicfeit
©eßiebSrießtcrn erfauntcS Urteil barf tiicßt appetabel fein.

fpaitfcr«Sritgg maeßt aufmerffam, baß bei ben

Slbfdjlüffeu ber S'lfM ftetS ficßcit muß, baß fid) beibe

Sartcieit bei ©trcitigfeitcu bem Urteil bcS ©cßiebS«
gerießtcS unterziehen müffeu.

Scg.«Sat 3Rerz«Stegeri begrüßt mit ffrettbcit bic

©iitfeßuug eines ©d)iebSgerid)tcä iiub bcmcrf't, baß bie
Urteile bon foleßeu bon feinem Danton anerfanttt merben
itnb glaubt, baß bieS moßt aueß bei bcit aubereu San«
tonen ber ffall fein merbe.

@d)crcr«Sit3crii ßbfft, baß feßou bttrd) bic SBahl
eiucy ©cfrctärS be« ©cßiebygcridjtcy betn Serein ein
großer iftußeu crmächft, inbem biefer ©efretär aueß
aitbcrmeitigc Scforguugeu bcS ScreiuS ausführen fantt.
©r fcßlägt bor, betn Sorftanb bic Sorarbeiten 31t über«
(äffen, bamit biefer bic ©aeße einer näcßfteu ©ettcral«
berfatnmluug borlegc.

Saumauu 3üricß befüreßtet, berß bie Scießtmit«
glieber, uamtlicß bie auSläubifcßeit Sieferautcu, fieß bem
©cßicbSgcricßt uießt fügen merben.

ffentralpräfibent SRiillcr meint, baß bic 9cid)t=
mitgliebcr fid) fügen müffeu, meint bei Slbfcßlüffcit baS

©cßicbygcricßt beibfeitig borgefeßeu ift. SJacßbcm itodj
dr. 9Jiaag aitfHäreitbc Sctnerfungcu gemaeßt, nament«
ließ bic, baß bic ©cridjtc, amß bic auSlänbifcßcu, ba§
gemerbtieße ©cßiebSgcricßt anerfcnitcn, borauSgcfcßt, baß
borßer auf baSfclbc abgcftcllt mitrbe, bcfcßlicßt bic Scr«
fatnmlttug, bem Sorftanb bic ©aeße 31t überlaffctt, ber«

mit bcrfelbc bem Scrciit balb einen ©ntmnrf borlegc.
@S folgen bie SBaßlcu be§ ^entratborftaubeS. SRüller

münfeßt, baß ber ^cutralfiß aueß einmal mo anbcrS
ßiu bcrlcgt merbe nnb infolgcbeffeit märe aueß ein
neuer engerer Sorftanb 311 roäßleu. der gegcumärt'ge
engere Sorftanb münfeßt frei 31t merben.

aufcr«Srngg erflärt, ber jeßige Sorftanb habe
baS Sertranen be§ ScreiuS nnb feßtägt bor, mit Slffla«
mation bat erltcu 31t mäßlen.

@d) er er «Su 3 cru feßlicßt fieß bem ait, er glaubt,
berß ber Sorftanb in näeßfter f]cit eine ffülle bon Sir«
beitcit 31t bcmältigcti ßabcit merbe, barutn geßc cS nießt
gut au, bie alten bemäßrtcu Gräfte jeßt 31t entbeßreu.
©r münfeßt bat alten Sorftanb 31t beftätigen nnb um
mcitcrc 4 SDUtglicbcr 31t ergänzen.

Scg.=Sat SR er 3 «Sic g cri bemerft, berß ber Serciit
©eßmeizer ^olgttiDitftrieller au§ allen möglidfcu SJ?it=

glieberu befteße, bereu einzelne Sittercffeu meit aiiy«
eiturnber geßcu, bcëhalb miiffe ber Serein einen ßeutral«
präfibeuten ßabcu, ber eS berfteße, bic Öeittc zufammcit«
Zußalteit, nnb biefer SRattrt ift ber jeßige f3etttraIpräfibcirt
SRülIer«dracßyfcr. der SRauit ßabc für bcit Serein feßr
biet gelciftct, bay miffen am bcftcu biejenigen, meld)c
mit ißm zufammcit gearbeitet ßabeit. ©inetn SRattit, ber
mit fold)cr ©uergie ttitb Uueigennüßigfeit bic Sutcreffcu
beè Sereini gemaßrt habe, gcßörc amß ber daitf ber
SRitglicber bcäfelben. die SRitglicbcr erßeben fieß 311m
ßeicßcit ber Slucrfcnuung bon ißrcit fHüßcit.

die Seeumaßl bed Sorftanbey ergibt:
.Qcittralpräfibent Hour. 3Rüller=draeß§lcr ;

©eftiou 3id'icß: Hertl fiüni, ^ei'tralfafficr ; Saumattu,
Sizepräfibcnt ;

©eftiou Slargau nttb ©olotßttrn: §attfer=Srttgg; bon
SlrE=0lteu ;

©eftiou ©raubüuben: Sagaz-Sautaben ; Sieli=9lßä3Ütt§;
©eftiou Silent : Soman ©eßerer, Siéent ; Süßlmauit,

Suzcrn ;

©eftiou ©eßaffßaufen: Sereßtolb; Sfeul'omtn;
©eftiou f>itg : SRerz ;

ffür bic freien SRitgliebcr: ^3la^ib duma§=Somont.
©iit Slutrag betreffenb faeßmäituifd)e Scbaftiou bey

SercittSorgaity mirb an bcit Sorftanb zurücfgcmicfcu.
S. ©cßcrer=Su3crn berfprießt fieß bon einer folcß faeß«
männifeßeit Scbaftioit eine Hebung bey Sereins nnb
einen finanziellen ©emintt.

da bie Stuflage ber Hubiftabetle 31t ©übe geßt, ber
Serein ein feßr gutes Scfultat mit ber erftett Sluflagc
erzielte, foil eine neue Sluflagc herausgegeben merbeit.

3^8 Jkustr. schwciz. Haudw.-Zettnug („Meisterdlatt")

Da die Delegiertenversammlnng zum Teil die gleichen
Traktanden zu beraten hat, wie die nachfolgende Ge-
neralvcrsammlnng, so ivcrden ivir, nm Wiederholungen
zu vermeiden, nur das Hauptsächlichste der Mvrgen-
sitznng bringen.

Der Präsident begrüßt die nenen Delegierten von
Aargan nnd Solvthnrn nnd diejenigen von Lnzern nnd
hofft, in nächster Zeit den definitiven Beitritt von Bern
nnd St. Gallen konstatieren zn können.

Scherer-Lnzern wünscht ein Aktnariat zn schaffen,
welches gleichzeitig die Redaktion des Vereinsorgans
zn besorgen hätte. Das finanzielle Risiko übernimmt
der Gesamtverband. Er glaubt, daß ans der Schaf-
fang eines eigenen Sekretariats nnd eigenen Fach-
organs dem Verein ein großer Aufschwung bevorstehe.

Berchlold-Schasshansen wünscht eine klarere nnd
schnellere Ausschreibung der Holz g an ten im Vereins-
organ nnd es soll an den Kantvnsförster von Seiten der
Redaktion da>s Gesuch gestellt werden, dem „Holz" die

Verkaufsanzeigen rechtzeitig zuzustellen, damit noch eine
vorherige Besichlignng des Schlagholzes möglich wäre.

Der Zentralvorstand soll eventuell mit den Kantons-
regiernngen in Unterhandlungen treten, damit eine

einheitliche Holz Vermessung zustande kommt,
indem sämtliches Holz nach den Normen des Schweiz.
Holzindnstrievereins unter der Rinde gemessen wird.

Um 12 Uhr waren die Beratungen der Delegierten
beendet. Um 2 Uhr eröffnet der Präsident die General-
Versammlung. Er teilt mit, daß vom Vorort des

Schweizer. Handels- nnd Industrie-Vereins die Holz-
Industriellen nm Einsendung eines alljährlichen Berichtes
angegangen wurden.

Bei seinem Rückblick auf das vergangene Jahr be-
tont er, daß das Hauptbestreben des Zentralvorstandes
stets darauf gerichtet war, den Verein auf die Höhe
zn bringen nnd neue Sektionen demselben anzugliedern.

Vizepräsident Banmann verliest das Protokoll
der letzten Jahresversammlung und Aktuar Robert
Neu ko mm dasjenige der Delegierten- und Zentral-
Vorstandssitzungen, welche anstandslos genehmigt werden.

Ebenso wird der Bericht des Zcntralkassiers Karl
Hüni, welcher sehr günstig lautet, genehmigt.

Der Verein besitzt in der Zentralkasse ein Vermögen
von zirka 1000 Fr. Die Tabellcnrechnnng weist einen
Tabellenbestand von zirka 300 Stück auf nnd einen
Kasscnbestand von annähernd Fr. l.300.

Herr Dr. jnr. Ma a g hält einen Vortrug über
Aufstellung eines Fach-Schiedsgerichtes für den
Schweizer. Holzindustrie-Verein. In kurzen
klaren Zügen erklärt er den großen Vorteil, der ans
solch einem organisierten Schiedsgericht den Mitgliedern
erwächst. Er kommt zn dem Resultat, daß die Mit-
glieder des Schiedsgerichtes ans Fachleuten gewählt
sein sollen, welche nnentgeldlich ihre Funktionen ans-
üben und nur entstandene Spesen beziehen. Ein ge-
werbliches Schiedsgericht, welches ans Fachleuten besteht,
bietet den Vorteil, daß die Streitsachen schnellstens er-
ledigt werden können, was bei den Staatsgerichten,
welche oft selbst Expertisen herbeiziehen müssen, nicht
der Fall ist.

Ein Sekretär nimmt die Klagen der Partei cut-
gegen, send.ck solche in Abschrift der Gegenpartei zu
nnd erwählt gleichzeitig die beiden Schiedsrichter, welche
sofort zur Wahl des Obmanns schreiten. Ein von diesen

Schiedsrichtern erkanntes Urteil darf nicht appelabel sein.

Hauser-Brngg macht aufmerksam, daß bei den

Abschlüssen der Passus stets stehen muß, daß sich beide

Parteien bei Streitigkeiten dem Urteil des Schieds-
gerächtes unterziehen müssen.

Reg.-Rat Merz-Aegeri begrüßt mit Freuden die
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Einsetzung eines Schiedsgerichtes und bemerkt, daß die
Urteile von solchen von seinem Kanton anerkannt werden
nnd glaubt, daß dies wohl auch bei den anderen Kau-
tonen der Fall sein werde.

Scherer-Lnzcrn hofft, daß schon durch die Wahl
eines Sekretärs des Schiedsgerichtes dein Verein ein
großer Nutzen erwächst, indem dieser Sekretär auch
anderweitige Besorgungen des Vereins ausführen kann.
Er schlägt vor, dem Vorstand die Vorarbeiten zn über-
lassen, damit dieser die Sache einer nächsten General-
Versammlung vorlege.

Banmann-Zürich befürchtet, daß die Nichtmit-
glieder, »amtlich die ausländischen Lieferanten, sich dem
Schiedsgericht nicht fügen werden.

Zentralpräsident Müller meint, daß die Nicht-
Mitglieder sich fügen müssen, wenn bei Abschlüssen daS

Schiedsgericht beidseitig vorgesehen ist. Nachdem noch
Dr. Maag aufklärende Bemerkungen gemacht, namcnt-
lich die, daß die Gerichte, auch die ausländischen, daS

gewerbliche Schiedsgericht anerkennen, vorausgesetzt, daß
vorher auf dasselbe abgestellt wurde, beschließt die Ver-
sainmlnng, dem Vorstand die Sache zn überlassen, da-
mit derselbe dem Verein bald einen Entwurf vorlege.

Es folge» die Wahlen des Zentralvorstandes. Müller
wünscht, daß der Zentralsitz auch einmal wo anders
hin verlegt werde nnd infolgedessen wäre auch ein
neuer engerer Vorstand zn wähle». Der gegenwärt-ge
engere Vorstand wünscht frei zn werden.

Hanser-Brugg erklärt, der jetzige Vorstand habe
das Vertrauen des Vereins nnd schlägt vor, mit Akkla-
mation den alten zn wählen.

Scherer-Lnzern schließt sich dem an, er glaubt,
daß der Vorstand in nächster Zeit eine Fülle von Ar-
beiten zn bewältigen haben werbe, darum gehe es nicht
gut an, die alten bewährten Kräfte jetzt zn entbehren.
Er wünscht den alten Vorstand zn bestätigen nnd um
weitere 4 Mitglieder zu ergänzen.

Reg.-Rat Merz-Aegeri bemerkt, daß der Verein
Schweizer Holzinbnstrieller ans allen möglichen Mit-
gliedern bestehe, deren einzelne Interessen weit ans-
einander gehen, deshalb müsse der Verein einen Zentral-
Präsidenten haben, der es verstehe, die Leute zusammen-
zuhalten, und dieser Mann ist der jetzige Zentralpräsident
Müllcr-Trachsler. Der Mann habe für den Verein sehr
viel geleistet, das wissen am besten diejenigen, welche
mit ihm zusammen gearbeitet haben. Einem Mann, der
mit solcher Energie nnd Uneigennützigkeit die Interessen
des Vereins gewahrt habe, gehöre auch der Dank der
Mitglieder desselben. Die Mitglieder erheben sich zum
Zeichen der Anerkennung von ihren Plätzen.

Die Äenwahl des Vorstandes ergibt:
Zentralpräsident Konr. Müller-Trachslcr;

Sektion Zürich: Karl Hüni, Zentralkassier; Banmann,
Vizepräsident;

Sektion Aargan nnd Solothnrn: Hanscr-Brngg; von
Arx-Oltc» ;

Sektion Granbünden: Ragaz-Samaden; Vicli-NhäzünS;
Sektion Lnzern: Roman Scherer, Lnzern; Bühlmann,

Lnzcrn;
Sektion Schaffhansen: Berchtold; Nenkomm;
Sektion Zug: Merz;
Für die freien Mitglieder: Plazid Dnmas-Romont.

Ein Antrag betreffend fachmännische Redaktion des

Vereinsorgans wird an den Vorstand zurückgewiesen.
R. Scherer-Lnzern verspricht sich von einer solch fach-
männischen Redaktion eine Hebung des Vereins nnd
einen finanziellen Gewinn.

Da die Auflage der Knbiktabelle zn Ende geht, der
Verein ein sehr gutes Resultat mit der ersten Auflage
erzielte, soll eine neue Auflage herausgegeben werden.
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Dggenfufjfrtitifon munfcht, baft her neuen Sluflage eine

(Stfläruug für ©ägcr beigebrucft werbe bezüglich bcr
Gsrgetmiffe bcr ©cfjmttprobuftion rcfpeftibc Seredjuuug
beS ©clbftfofteuprcifcê. IR. ©djcrer^ßu^em müufdjt feine
folcfjc (Stflärung, fo etiuaë märe @ad)e bcä 3jereiit§=
otgnuS, in welchem er folcfjc nufffärenbe Slrtifel noch
wenig gefunbcit habe.

®ic SBcftimmung bcö DrteS bcr nädjften ©cneraL
bcrfnnunlung mirb auf Sin trag beut SBorftnnb überlaffeu.
Samit ift bic îraftanbentiftc ertcbigt.

Slu3 beut Schöffe bcr SSerfammlung wirb bcr 23c=

fürdjtuug SluSbritcf gegeben, baff bic Slnpflanjmigêmeifc
bcr fRabelljölger, mie fie §crr ®r. ganfl)aufer=33em
öorfdjreibt, bic Sntiuicftung unferer fdjöncu mcrtbotleu
SRottaimcnbeftänbe fefjr in grage ftctlen merbe. Sit 50
3nf)ren bürfte unfer fcEjöner SRottauncnbefianb faft t»o!I=

ftänbig be^imiert fein. SBcrcitS I)at auch ein after cr=
fabreuer gorftmann, SBilb in St. ©alten, in bcr Ickten
Kummer bc§ „fßraftifdjen gorftmirt" fdjtuerc Siebenten

gegen biefc SlnpflaujungSweife geführt, bie bei 3eber=

mann, beut ber Söafb lieb ift, ein (Scfjo fitiben werben.
Um 4"2 Uf)r fdfloff bcr Sßräfibent bie ©ifwng. ©in

gemütliche« SBeifammeufciu im „SBciffeu Söiub" bereinigte
nodjmafê bie äRitglicbcr 31t furjem fröEjtid^en 9Rcinung3=
auytanfd).

£iteratu?»
Lothar 2lCclë allgemeiner Sauratgeber. 3weite, umge=

arbeitete unb ergänzte Stuflage, non ben Ingenieuren
unb Strd)iteteften Sfoni Krones> unb fRubolf 9tambaufe!
©bler d. Stautenfetê. — ®a§ 2Berf etfdEjeint in 22
Lieferungen ju 1 gr. (Lieferungen 6 bi§ 10). Stuct)

fchon fomplett gebunben 26 ffr. 70 (£t§. (SI. §arU
leben'ê 33erlag in SBien unb Leipgig.)
Lotbar 3IbeI§ 23auratgeber, roeldjer eine geachtete

Stellung in ber 9îeiï)e ber gleichartigen .fpunbbücher etn=

nimmt, liegt in jweiter Sluflage uor. ®er bewährte
fjnhalt ber erften Sluflage ift beibehalten roorben unb
werben in 12 Kapiteln unb einem Slnhange abgebam
belt: 1. SUIgemeine§ über Kunftbehetfe. II. 23emerEun=

gen über bie gebräuchlichften ^Baumaterialien. III. flRa»

terialetforberniffe unb ißrei§analpfen ber einzelnen 33au=

arbeiten.. IV. ©ummarifche ©inheitëpreife. V. SJtafn
unb ©ewichfSoethällniffe. VI. SRathematifche Wormeln
für bie gcbräudhlichflen techmfcfjen ^Berechnungen. VII.
fpilfeitabetlen. VIII. Sauführung, Kofienüberfd)läge,
Saubebingniffe unb Sauredhnungen. IX. @röffenoer=
hältniffe ber Sauanlagen unb ber einzelnen ®ebäube=
teile. X. lieber bie ©rmittlung beê SaumetteS unb
über ba§ ©cf)ät3ung§üerfahren. XI. fRatgeber bei 9Ieu=

bauten unb ©ebäubereparaturen. XII. Sauherren unb
Slrdhiteften, bejw. Ingenieure. Slnhang. Saurec^t unb
Saugefebe. gm erften Kapitel wirb non ber ®arftel=
lungêweife ber fßläne unb ben nerfefjiebenen gad)au§=
brüden gehanbelt, im jweiten Kapitel eine înappe Sau=
materialienlehre gegeben. ®a§ britte unb nierte Kapitel
bringen fßrei§analpfen unb ©inheitspreife. ®te Kapitel
V, VI unb VII enthatten mathematifche Tabellen, ©e=

wicl)t§tabe[len unb Tabellen au§ ber SauprafrS. 3m
VIII. Kapitel ift ein Slbrifj ber Sauteitungslehre ent=

halten. ®a§ IX. Kapitel bringt ®aten au§ ber ©e=

bäubelehre, ba§ X. Kapitel bringt einiges über bie 2Bert=

beftimmung non Sauwerfen. ®a§ felfr fleiffig geatbeO
tete Such wirb allen praftifd) tätigen Slrdjiteften, 3«06=
nieuren unb Saugemerbetreibenben in nieten gälten ein

nerläfjlicber Sîatgeber fein ober ihnen bie Sßege weifen,
mo fie fid) fRat etnholen fönnen. Kein Sauratgeber
mirb allen Slnforberungen im ooHen Umfange entfprei^en I

unb auf alle gragen SluSfunft geben, benn baju würbe
e§ taufenber non ©eiten bebürfen. SOBir haben aber an
ber erften Sluflage non SlbelS Sauratgeber bie @rfaf)'
rung gemacht, ba§ er ein gutes ^ilfsbud) ift unb jwei=
fein nicf)t baran, baff bie jweite Sluflage fidh ebenfalls
bewähren wirb unb bieS um fo mehr, als bie §erauS=
geber afabemifch gebilbete ®ed)nifer finb, bie ihre 3luf=
gäbe ernft genommen haben unb ihr SBiffen unb ihre
©rfafjrung in ben ®ienft ber ©ache ftellten. SBir fönnen
fomit baS norliegenbe Su^, beffen ÜtuSfta'tung eine ge=>

biegene ift, nur wärmftenS empfehlen.

Mâ Deferssügs-Ueberfrügtutgcn.
(OriginaOSJittteilungen.) sRa^Dtu« wr6-jtep.

S. B. B., .Sîi'ctê I. $ti)cciiici'ni'()cttcit jiir ba>3 2. 2>cvii>attunß8-
gebäube in r'aitfannc an bie Fabrique de meubles et menuiserie
à Renens unb an bie Association coopérative de menuiserie
de Lausanne.

Stnbt diirirf). Llmnterarbeit für bie ©robfuttclei uitb bie
Statluugeu im Sttiiaditljofe an ff'- Kittju in 3ünd)- — Sdnilljattb-
gnippe au bcr L'immatftrafje. (Srbarbeiten au ïHitter, DJtaag &
(Sie. in Stjalroil, Maurerarbeiten an ©. .sScft & Sie. uitb @.
Struct tu Qürid), Maffiubecteu uitb Sifcnbetantreppen auf ©runb
bed projettes non Metjer & Morel an g. iörpner in 3flrtch,
©ranitfoefet au bie 31.=©. Sdpueis. ©ranitmerfe itt [iöeüittjoua
uitb an bie 31.=©. @d)uttf)efi in Sßerfonico, ïreppenftufett ttnb
iptattenbeläge an bie ©ranitinerfe Söeüiitgotta, ©tehtijauerarbeit
in Mufd)etfanbftein au bie Steinbrud)gefeUfd)aft SHägetttoil, SEI).
SB ertfcf) i 11 g er in Sengburg unb Sp. ®ofer in 38iirettlos ttnb iöaben,
bie übrigen Sanbfteinarbeitcu ait 31. @autfd)i=.Sponegger, St. Mar=
gretben ttttb an ©rafft & SErcntini in Büridf. — ©eftutjluttg in
bie Sporfäle ber ©hetnieabteilung ber ^odjfdjute, fotuie in ber
ßljemie ttnb i|3l)i)fifat=3tbtci[ung bcr .ftaittondfdutle an ©. Streiter,
Sßalb. — 3 tuei $teiiftgebiiitbc itt bcr Strafanftait 9iegcttebiirt :

©taferarbeiten att g. ©. Stiefer uttb g. ©. glufrer, faeibe in
Qürid) V, HJartettarbeiten an Stirrers G51)tte itt ©igmti ttnb ©.
31. goft itt SBüIfUttgeit, Sdjlofferarbeiteit ait g. Bmutterinattn in
Bürid) III, SBefcfjtagtieferintg ait ©ebr. SBretfrfjer in 3Bintcrtl)ur,
guftaliatiougarbeiteu an 93. ©tieger in Bürid) III, ©d)reiuer= it.
Malerarbeiten an bie ©trafauftait Dtegenêborf. — Dtettucrgolbuiig
bcr giffcrbüittcr ber Ufr am ©t. IRtcreturitt att Malermeifter 91.

S£[)al in Büridp
Umbauarbcitcit attt ipfariiiatts ©t. lütci in gürtdi. Maurer=

arbeiten au 93aunteifter Struct, B'mmerarbeiten an Mepboiptt &
(Sie., Malerarbeiten au 31. ipirt. 93aitleitung : ©b. fpeß, 3trd)t.

3il)iitijri)c fflabu. ©icnfttuul)tt()iiltfcr itt Sanbquart an Stuoni
& die., 9Sattgefd)äft, in ©l)ur. — 2. 9Icrtoaltitttg8gcbäubc itt (Stjur.
Malerarbeiten an g @. Sdjäbter, ©ebr. Sdjüttcr 1111b ißaffitti
& Scharfenberg, alle in dbttr, ©d)reinerarbciten an 93ud)lis 3ßtoe.,
93attgefd)äft 31.=@. ©frtr unb ®. ©nteitu, alle itt ©Ijur. — Rr-
tueiterting ber «Station Xauoö«B>tn 1;. @rb= ttttb Maurerarbeiten ait
dapreg & die., 93anmiternet)ntung, 1)auos="pIatj.

((ittfatnilieiiftaub tunt Er. äßettftein, 9iutbtidp"tvafje, giiiidi IV.
Maurer=, 3intmer= unb Eadjbecterarbeitcn att S. Silt()it, 93auntftr.,
Bürid) IV. SSauleitung: db. §ep, 3trd)t., giirid) I.

lifteintal. (Sabtuerf itt ©t. Sllargretfieit. ilcttbait beb ©ab-
meifteniioljiifinufeb. ©laferarbeitett ait 91. ©eifrr, 3I(tftätteu,
©d)reiiterarßeiten an ©. .Sp. dgli, Malerarbeiten ait ©. ©übler,
beibe in St. Margretfrn. 93au(eitung: Startle, 3(rd)iteft,
9Iorfdjad).

îîettbatt ber Sirdie SlBiptiitgeit giirid] IV. Spenglerarbeit an
31. 93rnnfd)tuei(er, 93aufpeitglerei, Büf'd), Eadjbecferarbeit ait d.
0011 Slrp Subite, Ottcn, difenlieferung au geil) & Stierli, Bürid),
©ifentonftruftiou ait 9JÎ. .Rod), ©iefterei, Bürid). 93auleittntg: g.
Stebrer, 3trd)t., 3ürid).

Ecr Srinueip giliale bcr 33at)cr. ôofnlabiitalcrei g. .¥. gettlcr,
9Jli'tnd)cit itt fflintertfjur tmtrben fotg'eube 3lrbeiten übertragen:
3ltt§füfrttttg ber gronett Oberlichter int Sdjaltraum ttttb Ereppett
band fotuie int Sid)tfd;ad)t ber Sttgertter Sîantonalbant; Slttdfüfr
ruttg ber genfter itt bie nette Stircf)e itt 93rütteit, bie genfter itt
bie Rircljen in dldatt unb 9iicfenbad) (Bürid)).

Stirdie in '4>'nffet)eit (greibttrg). B'mnterarbeiten att ©obet
fil§, ©uitt. ©penglerarbeiten an gafel, 3l(ter§rapl, ®ad)becter=
arbeiten an SSaeridtupI, ißlafepett.

Cùeitteiitbc (SSdilittgen (Gdjafffjaufen). Bententfd)ale, Siefern
ttttb Segen uott Bcmentrotjren mit 2 diu(aitffd)ciel)ten an ipeinr.
Slanttu, 93aunteifter, Sdjlcitfjeint.

Nr. 22 Jllxstr. sHivrtz. Handw-Zêtisug („Metsterb latt") !Z4t)

Oggeiifiiß-Uitikou wünscht, daß der neuen Auflage eine

Erklärung für Säger beigedrnckt iverde bezüglich der
Ergebnisse der Schnittprodnktion respektive Berechnung
des Selbstkostenpreises. R. Scherer-Luzern wünscht keine
solche Erklärung, so etwas wäre Sache des Vereins-
organs, in welchem er solche aufklärende Artikel noch
wenig gefunden habe.

Die Bestimmung des Ortes der nächsten General-
Versammlung wird ans Antrag dem Vorstand überlassen.
Damit ist die Traktandenliste erledigt.

Ans dem Schoße der Versammlung wird der Be-
sürchtnng Ausdruck gegeben, daß die Anpflanznngsweise
der Nadelhölzer, wie sie Herr Dr. Fankhauser-Bern
vorschreibt, die Entwicklung unserer schönen wertvollen
Nottannenbestände sehr in Frage stellen werde. In 50
Jahren dürfte unser schöner Rottannenbestand fast voll-
ständig dezimiert sein. Bereits hat auch ein alter er-
fahrener Forstmann, Wild in St. Gallen, in der letzten
Nummer des „Praktischen Forstwirt" schwere Bedenken

gegen diese Anpflanznngsweise geführt, die bei Jeder-
mann, dem der Wald lieb ist, ein Echo finden werden.

Um 4'/z Uhr schloß der Präsident die Sitzung. Ein
gemütliches Beisammensein im „Weißen Wind" vereinigte
nochmals die Mitglieder zu kurzem fröhlichen Meinnngs-
austansch.

Literatur.
Lothar Abcls allgemeiner Bauratgeber. Zweite, umge-

arbeitete und ergänzte Auflage, von den Ingenieuren
und Architetekten Toni Krones und Rudolf Rambausek
Edler v. Rautenfels. — Das Werk erscheint in 22
Lieferungen zu 1 Fr. (Lieferungen 6 bis 10). Auch
schon komplett gebunden 26 Fr. 70 Cts. (A. Hart-
leben's Verlag in Wien und Leipzig.)
Lothar Abels Bauratgeber, welcher eine geachtete

Stellung in der Reihe der gleichartigen Hundbücher ein-
nimmt, liegt in zweiter Auflage vor. Der bewährte
Inhalt der ersten Auflage ist beibehalten worden und
werden in 12 Kapiteln und einem Anhange abgehan-
delt: l. Allgemeines über Kunstbehelfe. II. Bemerkun-
gen über die gebräuchlichsten Baumaterialien. III. Ma-
terialerfordernisse und Preisanalysen der einzelnen Bau-
arbeiten.. IV. Summarische Einheitspreise. V. Maß-
und Gewichtsverhältnisse. VI. Mathematische Formeln
für die gebräuchlichsten technischen Berechnungen. Vll.
Hilsstabellen. VIII. Bauführung, Kostenüberschläge,
Baubedingnisse und Baurechnungen. IX. Größenver-
Hältnisse der Bauanlagen und der einzelnen Gebäude-
teile. X. Ueber die Ermittlung des Bauwertes und
über das Schätzungsverfahren. XI. Ratgeber bei Neu-
bauten und Gebäudereparaturen. XII. Bauherren und
Architekten, bezw. Ingenieure. Anhang. Baurecht und
Baugcsetze. Im ersten Kapitel wird von der Darstel-
lungsweise der Pläne und den verschiedenen Fachaus-
drücken gehandelt, im zweiten Kapitel eine knappe Bau-
Materialienlehre gegeben. Das dritte und vierte Kapitel
bringen Preisanalysen und Einheitspreise. Die Kapitel
V, VI und VII enthalten mathematische Tabellen, Ge-
wichtstabellen und Tabellen aus der Baupraxis. Im
VIII. Kapitel ist ein Abriß der Bauleitungslehre ent-
halten. Das IX. Kapitel bringt Daten aus der Ge-
bäudelehre, das X. Kapitel bringt einiges über die Wert-
bestimmung von Bauwerken. Das sehr fleißig gearbei-
tete Buch wird allen praktisch tätigen Architekten, Inge-
nieuren und Baugewerbetreibenden in vielen Fällen ein

verläßlicher Ratgeber sein oder ihnen die Wege weisen,
wo sie sich Rat einholen können. Kein Bauratgeber
wird allen Anforderungen im vollen Umfange entsprechen

und auf alle Fragen Auskunft geben, denn dazu würde
es taufender von Seiten bedürfen. Wir haben aber an
der ersten Auflage von Abels Bauratgeber die Ersah-
rung gemacht, daß er ein gutes Hilfsbuch ist und zwei-
feln nicht daran, daß die zweite Auflage sich ebenfalls
bewähren wird und dies um so mehr, als die Heraus-
geber akademisch gebildete Techniker sind, die ihre Auf-
gäbe ernst genommen haben und ihr Wissen und ihre
Erfahrung in den Dienst der Sache stellten. Wir können
somit das vorliegende Buch, dessen Aussta'tung eine ge-
diegene ist, nur wärmstens empfehlen.

Mdettz. mâ M!e?Wgz.tlevmrsg»ngev.
(Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

8. Ij. k., Kreis I. Schreinerarbeiten für das 2. Bcrwaltnngs-
gebande in Lausanne an die Padrigne äs mondlos st monniseris
à lìensns und an die àsooiativv oonpsratirs Us msnuisoris
Us Tansanns.

Stadt Zürich. Zimmerarbeit für die Großknttelei und die
Stallnngen im Schlachthose an F. Knhn in Zürich. — Schnlhans-
grnppr an der Limmatstrahe. Erdarbeiten an Ritter, Maag
Cie. in Thalwil, Maurerarbeiten an 0). Heß X Cie. und G.
.Krnck in Zürich, Massivdeeken und Eisenbetontreppen ans Grand
des Projektes von Meyer V Morel an I. Brpner in Zürich,
Granitsockel an die A.-G. Schweiz. Granitiverke in (Bellinzonn
und an die A.-G. Schnltheß in Personicv, Treppenstufen und
Plattenbelüge an die Granitiverke Bellinzona, Steinhanerarbeit
in Muschelsnndstein an die Steinbrnchgesellschaft Mägenwit, Th.
Bertschinger in Lenzbnrg nnd H. Böser in Würenlos und Baden,
die übrigen Sandsteinarbeiten an A. Gautschi-Honegger, St. Mar-
grethen und an Grassi à Trentini in Zürich. — Bestuhlung in
die Hörsüle der Chemieabteilnng der Hochschule, sowie in der
Chemie und Physikal-Abteilnng der Kanto»ssch»le an E. Strehler,
Wald. — Zwei Tienstgebiindc in der Strasanstalt Negensdors:
Glaserarbeiten an I. G. Kiefer und I. G. Flnhrer, beide in
Zürich V, Parkettarbeiten an Tnrrers Söhne in Gismil und G.
Ä. Jost in Wülslingen, Schlosserarbeiten an I. Zimmermann in
Zürich III, Beschlägliefernng an Gebr. Bretscher in Wintcrthur,
Jnstallationsarbeiten an B. Stieger in Zürich III, Schreiner- n.
Malerarbeiten an die Strafanstalt Regensdors. — Nenvergoldnng
der Zifferblätter der Uhr am St. Peterslnrin an Malermeister R.
Thal in Zürich.

Umbnnardeiten am Pfarrhaus St. Peter in Zürich. Maurer-
arbeiten an Banmeister Krnck, Zimmerarbeiten an Meybohm
Cie., Malerarbeiten an A. Hirt. Bauleitung: Ed. Heß, Archt.

Nhätische Bahn. Ticnstwohnhäuser in Landgnart an Knoni
<v Cie., Baugeschäft, in Chur. — 2. Verwaltungsgebäude in Ehnr.
Malerarbeiten an I G. Schädler, Gebr. Schütter und Passini
là Scharfenberg, alle in Chur, Schreinerarbeiten an Bnchlis Wwe.,
Bangeschäst A.-G. Chur und G. Gmelin, alle in Chur. — Er-
Weiterung der Station Tavos-Plah. Erd nnd Maurerarbeiten an
Caprez à Cie., Bannnternehmnng, Davos-Platz.

Einfamilienhaus von Tr. Weitstem, Nvtbnchstrasje, Zürich IV.
Maurer-, Zimmer- nnd Tachdeckerarbeiten an S. Knhn, Banmstr.,
Zürich IV. Bauleitung: Ed. Heß, Archt., Zürich I.

Nheintal. Gaswerk in St. Margrethen. Neuban des Gas-
meistcrwohnhanscs. Glaserarbeiten an R. Geißer, Altstattcn,
«chreinerarbeiten an G. H. Egli, Malerarbeiten an G. Gubler,
beide in St. Margrethen. Bauleitung: H. Stärkte, Architekt,
Rorschach.

Neubau der Kirche Wiptingen-Zürich IV. Spenglerarbeit an
A. Brunschweiler, Vanspenglerei, Zürich, Dachdeckerarbeit an C.
von Arx Söhne, Ölten, Eisenlieferung an Fnh â ^-tierli, Zürich,
Eisenkonstrnktion an M. Koch, Gießerei, Zürich. Bauleitung: I.
.Kehrer, Archt., Zürich.

Ter Schweiz. Filiale der Bayer. Hosglasmalerei sr. 1'. Zcttler,
München in Winterthnr wurden folgende Arbeiten übertragen:
Ausführung der großen Oberlichter im Schaltraum nnd Treppen
Hans sowie im Lichtschacht der Luzerner .Kantonalbank; Ansfüh-
rung der Fenster in die neue Kirche in Brütten, die Fenster in
die Kirchen in Elsau nnd Rickenbach »Zürich».

Kirche in Plasfehen (Freiburg). Zimmerarbeiten an Gobet
fils, Gnin. Spenglerarbeiten an Fasel, Alterswyl, Dachdecker-
arbeiten an Baeriswpl, Plafepen.

Gemeinde Gächlingcn (Schasfhansen). Zementschale, Liefern
und Legen von Zcmentrvhren not 2 Einlanfschächten an Heinr.
Stamm, Banmeister, Schlcitheim.
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